
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ruderbund Saar ― Kriterien f. Landeskader     Stand: 01. Januar 2023 
 
als Anhang zu  

- Leistungssportkonzept 2023-24 

 
1. Kriterien 

In Übereinstimmung mit den bundeseinheitlichen Landeskaderkriterien des Deutschen 
Ruderverbandes, müssen Landeskader des Ruderbund Saar folgende Kriterien erfüllen: 
 

Grundlegende Kriterien 

- hinreichender Gesundheitsstatus (pos. Ergebnis Gesundheitsuntersuchung für Startrecht) und 

körperbauliche Disposition 

- Absolvierung eines leistungsorientierten Trainings gemäß Sportkonzept des Ruderbund Saar in 

Zusammenarbeit mit dem Landestrainer 

- Unterschriebene Athletenvereinbarung 

 
Junioren A/ B 

- mindestens Aussicht auf Finalteilnahme DM U19 / U17 

zudem 
- geeignete körperliche Voraussetzungen 

- Teilnahme Langstreckentests 

- Absolvierung Ergometertests 

- bei A-Junioren: Gespräch mit Landestrainer, Laufbahnberatung OSP zu schulischen/beruflichen 

Perspektiven und Kombination mit Rudersport 

Senioren B 
- bei A-Finalteilnahme DM U23 

oder 
- wenn (Wieder-) Erlangung Bundeskaderstatus binnen der nächsten Saison wahrscheinlich ist 

zudem 
- geeignete körperliche Voraussetzungen 

- Teilnahme Langstreckentests 

- Absolvierung Ergometertests 

 



 

 

Senioren A 
- nur in Ausnahmefällen (z.B. längere Verletzungspausen), wenn (Wieder-) Erlangung 

Bundeskaderstatus binnen der nächsten Saison wahrscheinlich ist 

 
2. Verfahren 

Berufung 
Die Entscheidung über Zugehörigkeit zum Landeskader wird vom Referenten Leistungssport des 
Ruderbund Saar getroffen, der Fachbeirat Leistungssport muss der Berufung zustimmen. Ebenso 
entscheidet der Referent Leistungssport über Ausnahmen, auch hier muss der Fachausschuss 
Leistungssport der Entscheidung zustimmen. 

 
Der Kaderstatus gilt für gewöhnlich für ein Jahr 
- Ausnahmen (auch unterjährige Aufnahme in den Landeskader) sind möglich bei deutlicher 

Leistungsprogression und/oder bei hohem leistungssportlichem Engagement trotz knappem 

Verpassen der Kriterien 

- Vorzeitiges Ausscheiden aus dem Landeskader ist möglich bei grobem Fehlverhalten (unfaires 

Handeln, disziplinarische Vorkommnisse) und/oder Verstoß gegen die Anti-Doping-Richtlinien 
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